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Einem tragischen Unfall fiel Professor Dr. Heinrich Brockmann-Jerosch
zum Opfer. Seine volkskundlichen Studien und die Veröffentlichungen über das
schweizerische Bauernhaus streiften stets auch das Gebiet der Urgeschichte.

Wir beklagen außerdem den Tod folgender Mitglieder: Professor Dr. 0. Nippold,
Thun (Mitglied seit 1936), Armin Maggi, Kaufmann, Zürich (Mitglied seit 1909),

F.Zuber, Bezirkslehrer, Schnottwil (Mitglied seit 1930), Eduard Schmid,
Kreisförster, Grono (Mitglied seit 1930), Hermann Franke, Rorschach, der uns noch in
einem Legat seine Zuneigung bewies (Mitglied seit 1935), J. Lehmann-Seiler,
Langenthai (lebenslängliches Mitglied seit 1930), Professor Dr. Hans Leemann,
Zollikon (Mitglied seit 1937), Professor Dr. Chasper Pult, Sent (Mitglied seit 1935),

Dr. Hans Nußbaum, Zürich (Mitglied seit 1937), Hans Mathys, Wetzikon
(Mitglied seit 1939), J. Simmen, Solothurn (Mitglied seit 1938).

Unser Ehrenmitglied Dr. Hugo Obermaier hat im Sommer 1939 einen Ruf als

Professor für menschliche Urgeschichte an die Universität Freiburg i. Ue. angenommen.
Wir heißen den Gelehrten in unserem Lande herzlich willkommen.

An der Jahresfeier 1938 der Universität Basel wurde unserem Mitglied W. Amrein

für seine Verdienste um die innerschweizerische Urgeschichte die Würde eines

Ehrendoktors verliehen.

Die Universität Köln hat unser Mitglied Dr. Albert Egges van Giffen in

Groningen zum Ehrendoktor ernannt. — Dr. van Giffen wurde ferner zum Professor

der Universität Groningen ernannt.

III. Verschiedene Notizen

Auch für die schweizerische Urgeschichtsforschung bedeutet die Eröffnung des

erweiterten Museums zu Allerheiligen in Schaffhausen am 10. September 1938 ein

Freudentag. In diesem Museum eigener Prägung sind nun die berühmten paläolithischen

Funde aus den Schaffhauser Höhlen und die wissenschaftlich so wertvollen

Zeugen aus dem neolithischen Pfahlbau Weiher bei Thayngen mustergültig zur
Ausstellung gebracht. An der Eröffnungsfeier waren der Präsident und der Sekretär

unserer Gesellschaft als Ehrengäste eingeladen.

Im würdigen Rahmen des römischen Theaters zu Äugst wurde am 24. September
1938 eine Augustusfeier abgehalten, an welcher unser Ehrenmitglied Professor Dr. Felix
Stähelin die Festrede hielt und das „Carmen saeculare" des Horaz, sowie eine Szene

aus dem „Amphitryo" des Plautus, beide in der Ursprache, zur Aufführung gelangten.
Die Feier wurde veranstaltet von der Historischen und Antiquarischen Gesellschaft

zu Basel und der Stiftung Pro Augusta Raurica.

Unter der Leitung von Dr. Edgar Pelichet wurde das Museum im Schloß Nyon,
namentlich dessen bedeutende römische Sammlung neu und übersichtlich geordnet.
Das große Mosaik (25. JB. SGU., 1933, 113) ist nun im Schloßhof neben dem Museum

2 17


	Personalnotizen

